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Am Bundesrathstiſche Frhr von Marſchall Frhr von
Hammerſtein u ADie Baratfegg des Antrags Kanitz wird fortgeſebt

Abg Fürſt Radziwill Pole Jm Namen meiner Fraktion
über den Antrag Kanitz zu ſprechen iſt keine leichte Aufgabe
denn wir vertreten vorwiegend ländliche Kreiſe Jndeſſen das
kann uns nicht abhalten ernſt an die Frage heranzutreten ob
das zur Abhilfe der Foihloge der Landwirthſchaft vorgeſchlagene
Mittel das geeignete iſt Dieſe Frage können wir weder nach
der praktiſchen noch nach der politiſchen Seite bejahen Wie
können wir dem zuſtimmen was geſtern der Staatsſekretär des
Auswärtigen ſachlich und autoritativ ausgeführt hat daß der
vorgeſchlagene Weg nach allen Richtungen hin bedenklich ja ver
hängnißvoll iſt Wir ſtimmen dem Staatsſekretär auch darin
bei daß die Konſequenz des Antrags ſchließlich auch das Jn
lands Monopol ſein muß Und mit Monopolen haben wir ſeit
Gründung des deutſchen Reichs trübe Erfahrungen gemacht Jch
meine das Monopol der vaterländiſchen Geſinnung durch welches
zahlreiche Staatsbürger geächtet worden ſind Jch meine auch
das andere Monopol in Glaubens und Gewiſſensſachen
durch die Staatsautorität aburtheilen zu laſſen Daraus ent
ſtand eine tiefgehende Zerklüftung der Parteien Und dann
kam das dritte Monopol begründet durch den 100 Millionen
Fonds das zahlreiche Bauern von Haus und Hof trieb
Bauern deren Schutz hier ſtets als eine Staatsnoth
wendigkeit hingeſtellt wird Jch habe die Hoffnung daß wir
uns am Vorabend der fünfundzwanzigjährigen Jubelfeier der
Gründung des Deutſchen Reiches verſtändigen werden Wir
wollen den Grundſatz ſtabiliren daß der Staat über den Parteien
ſtehen daß er ſeinen Schutz allen ſeinen Bürgern zukommen
laſſen muß Sehr wahr bei den Polen Dieſes Palladium
wollen wir hochhalten Beifall Die Antragſteller würden
ihren Zweck beſſer erreichen wenn ſie im Volke das Vertrauen
befeſtigen daß es bei der Regierung einen ſtarken Schutz ſeiner
Jntereſſen findet VBeifall

Abg Dr v Bennigſen nl Sine ira et studio werde ich mich
bemühen den ablehnenden Standpunkt den meine Partei mit
verſchwindenden Ausnahmen dieſem Antrage gegenüber ein
nimmt darzulegen Jch thue das weil ich den ſchweren Nieder
gang der Landwirthſchaft anerkenne und weil ich hoffe daß
wenn der Antrag wieder mit einer erdrückenden Mehrheit ab
gelehnt werden wird dann ſein Schickſal beſiegelt ſein wird Es
iſt richtig daß der Antrag jetzt in veränderter Geſtalt vor
gelegt worden iſt aber annehmbarer iſt er dadurch nicht ge
worden Aus der Rheinprovinz hat ihn kein aus Weſtfalen nur
ein Mitglied unterzeichnet aus dem Weſten und Süden nur ver
einzelte Es iſt doch bemerkenswerth daß der Antrag weſentlich
bei den oſtelbiſchen Abgeordneten ſeine Unterſtützung gefunden
hat in den Gegenden alſo wo die Kultur jünger die Jnduſtrie
unentwickelter iſt der Niedergang in den Getreidepreiſen alſo
weit ſtärker empfunden wird Der Staatsſekretär v Marſchall
hat geſtern bereits ausgeführt daß die Handelsverträge ihrem
Jnhalte nach mit dem Antrage in Widerſpruch ſtehen und deren
Abänderung unmöglich iſt er hat auch dargelegt daß der Antrag
nicht ausführbar iſt Die Antragſteller haben das nicht zu
widerlegen verſucht Zuſtimmung obwohl das doch ſehr weſent
lich iſt Die Frage der Ausführbarkeit des Antrags iſt in der
Kommiſſion ſehr eingehend geprüft worden und wenn man die
Verhandlungen lieſt dann gewinnt man den Eindruck daß auch
Graf Kanitz ſich die Schwierigkeit des An und Verkaufs des
Getreides durch das Reich nicht verhehlt Er hat mancherlei
Vorſchläge gemacht wie er ſich die Ausführung denkt aber
dieſe enthielten etwas ganz anderes als was uns jetzt hier
unterbreitet wird und auch ſeine Vorſchläge in der Kommiſſion
erſcheinen nicht ausſührbar Herr von Marſchall hat das ganz
überzeugend dargelegt Allerdings kann nach S 3 der Verträge
neben dem Zoll die Einfuhr noch mit einer beſonderen Abgabe
belegt werden aber es ſollen dann Jnland und Ausland voll
kommen gleichgeſtellt ſein dem widerſpricht der Antrag auf das
äußerſte denn er will ja dem Ausländer gerade einen höheren

Preis ſichern Rußland iſt nach wie vor auf die Ausfuhr ſeines
Getreides nach Deutſchland angewieſen wie wollen Sie da er
reichen daß es in eine Abänderung des Vertrags willigt um
den Antrag Kanitz durchführbar zu machen Das iſt ganz un
möglich und ſo muß der Anlrag Kanitz zu Boden ffallen
Wenn nun die Handwerker gegenüber der erdrückenden Kon
lurrenz der Maſchinen guch einen auskömmlichen Preis ihrer
Erzeugniſſe fordern was wollen Sie denen angeſichts des
Antrags Kanitz erwidern Textil Eiſeninduſtrie Schiffahrt
uſw befinden ſich ebenfalls in einem erſchrecklichen Nieder
gang Und nun die Arbeiter Deren Jntereſſe iſt dem der Land
wirthſchaft vollkommen gleichberechtigt Wenn nun die Arbeiter
ebenfalls einen auskömmlichen Lohn verlangen und nicht nur
das ſondern ſogar das Recht auf Arbeit Dazu würde doch
eine vollkommen veränderte Organiſation des Staatsweſens ge
hören Die Sozialdemokraten würden zweifellos die nöthigen
Konſequenzen ziehen und damit wären wir mitten im ſozialdemo
krattſchen Fahrwaſſer Wenn die Sozialdemokraten dennoch nicht
für den Antrag ſtimmen ſo thun ſie das nicht weil ſie es nicht
können denn die unmittelbare Folge des Antrages müßte ja die
Vertheuerung des Getreides ſein Jch erinnere auch an die ab
lehnenden Beſchlüſſe des Staatsraths die mit großer Mehrheit
gefaßt worden ſind Ein Schutzzoll unterſcheidet ſich von dieſem
Antrage ſehr weſentlich denn er will kein Preisniveau feſtſetzen
ſondern nur die inländiſche Produktion gegen die Konkurrenz des
Auslandes ſchützen England hat keine Getreidezölle und die
Zand wirthſchaft befindet ſich dort auf einem äußerſt niedrigen
Standpunkt Jch weiß nicht ob das im Intereſſe der indu
ſtriellen Arbeiter iſt ob das nicht a die Dauer in einer Er
mäßigung der Löhne ihren Ausdruck findet Jetzt handelt es ſich
hier nicht nur um den Antrag ſondern darum daß man dem Land
wirth ſagt in ihm allein liege ſeine Zuflucht er allein bringe
ihm die Hilfe und zwar ohne ſein Zuthun Darin ſein
bedrohlicher Charakter Denn die Jnduſtrie und der Handel
werden ſelbſtverſtändlich ebenſo die Wahrnehmung ihrer Inter
eſſen verlangen Jn dieſer Weiſe die Sache weiter zu treiben
iſt in der That unverantwortlich Zuſtimmung Das führt
nicht nur zur allgemeinen Unzufriedenheit ſondern ruft die pro
duktive Landwirthſchaft gegen die anderen Stände auf Zu
ſtimmung Sehen Sie ſich doch die Sozialdemokraten an deren
Erfolge lediglich beruhen auf der täglich wachſenden Uneinigkeit
der bürgerlichen Parteien Tertius gaudet Wie können wir
uns der revolutionären Bewegung erwehren wenn die agrariſche
Jntereſſenpolitik derartig aufgeſtellt wird Auf dieſen Wege
kann es nicht weiter gehen Da möchte ich an den Patriotismus
der Grafen Kanitz und Schwerin appelliren daß wenn der
Reichstag auch heute mit großer Mehrheit den Antrag ablehnt
daß ſie dann den Antrag ſallen laſſen und ihre Aufmerkſamkeit
dem zuwenden was zwar langſam aber doch immerhin Hilfe zu
bringen geeignet iſt So verzweifelt wie die Lage der Land
wirthſchaft immer in der Agitation dargeſtellt wird iſt ſie ja
auch nicht Zuſtimmung in Hannover wird ſie von den Land
wirthen ſelbſt beſtritten Es iſt ja auch zu hoffen daß die Ge
treidepreiſe wieder ſteigen

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt den Saal Das
Geſchrei der Landwirthe gegen die anderen Stände ſſt das aller
verkehrteſte Der Wöoblſtand iſt nicht nur in der Jnduſtrie ge
Zachſen ſondern alich in der Landwirthſchaft haben ſich große
Vermögen in den guten Jahren angeſammelt Wo die Hilfe
noth thut wollen wir helfen aber wir verlangen daß Sie ſich

endlich auf einen Boden begeben wo wirklich geholfen werden

Beiblatt zu Nr 29 der Saale Zeitung
kann Laſſen Sie uns als treue Volksgenoſſen trotz aller wirth
ſchaftlichen und politiſchen Gegenſätze mit den Papgernngen ge
meinſam die geeigneten Maßregeln fuchen GBeifall

Präſident Freiherr von Buol Mit Jhrer Genehmigung
ertheile ich jetzt das Wort zu einer Mittheilung dem Herrn

Reichskanzler
Reichskanzler Fürſt Hoheulohe Jm Namen Sr Majeſtät

des Kaiſers habe ich die Ehre den Entwurf eines Bürgerlichen
Geſetzbuches zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung vorzulegen

r Dem Entwürfe iſt eine Denkſchriſt beigegeben in
der die wichtigeren Beſtimmungen des Entwurfes unter gründ
licher Vergleichung mit den bisherigen Reichszuſtänden in
Deutſchland erläutert werden Nach der Beſchlußfaſſung der
verbündeten Regierungen wird auch noch ein Einführungsgeſetz ein
gebracht werden das eine Reihe Beſtimmungen wird die
allgemeine Natur die in dem Geſetzbuche ſelbſt keinen Platz
finden Es wird ferner diejenigen Rechtsgebiete enthalten auf
welche die Landesgeſetze der einzelnen Bundesſtaaten trotz des
gemeinſamen Reichsrechts noch Anwendung finden ſollen Dieſes
Ausführungsgeſetz hat den Bundesrath noch nicht durchlaufen
ich hoffe aber daß dieſer Entwurf Jhnen in den nächſten Tagen
vorgelegt werden kann

Die verbündeten Regierungen haben mit der Vorlegung des
bürgerlichen Geſetzbuches eine Aufgabe erfüllt welche durch ge
meinſchaftlichen Beſchluß der verbündeten Regierungen und des
Reichstages bald nach Errichtung des Deutſchen Reiches be
gonnen haben Schwerer hingebender Arbeit nicht nur der
zunächſt berufenen Vertrauensmänner ſondern auch weitere
Kreiſe der bürgerlichen Geſellſchaft haben daran theilgenommen
Dieſes der echten Begeiſterung des gemeinſamen Vaterlandes
entſprungene Werk lege ich jetzt dem Reichstag vor wo wir die
Erinnerungstage einer großen Zeit durchleben der wir die Er
richtung des Reichs verdanken Beifall Getragen von der
nationalen Jdee welche die Schaffung eines gemeinſamen bürger
lichen Geſetzbuches begleitet haben die verbündeten Regierungen
das ihrige gethan damit der Abſchluß des geſetzgeberiſchen
Werkes nicht durch Bedenken und Einzelwünſche verzögert iſt
Wenn nunmehr der Reichstag mit dem gleichen Geiſte die Be
rathung vornimmt ſo möge die Zeit dieſer Gedenktage die Ge
burtsſtunde dieſes gleichen Rechtes werden So überreiche ich
die Vorlage dem Präſidenten mit dem herzlichen Wunſche daß
die Berathungen des Reichstags den Wünſchen der verbündeten
Regierungen entſprechen mögen Lebhafter Beifall

Präſident v Buol Der Reichstag verkennt in keiner Weiſe
weder die politiſche noch nationale Bedeutung des Werkes noch
die juriſtiſchen Schwierigkeiten der uns überreichten Vorlage Es
bedarf wohl keiner beſonderen Aufforderung uns an die große
Zeit zu erinnern in der dieſes Werk ſeinen Urſprung gefunden
hat um zu veranlaſſen daſſelbe in der gleichen Weiſe wie das
von den verbündeten Regierungen geſchehen iſt zu fördern und
unverzüglich ihm unſere ganze Kraft zu widmen Beifall Der
Reichstag wird unabläſſig bemüht ſein ohne Uebereilung und
ohne Verzögerung die ihm anvertraute Aufgabe zu löſen die
unſerem Volke und dem Vaterlande zum Heile gereichen wird
Das gebe Gott Lebhafter Beifall

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Neues wird
man über den Antrag Kanitz kaum noch ſagen können Aber
das muß ich bemerken daß die preußiſche Regierung die Ver
antwortung für einen derartigen Schritt nicht übernehmen
konnte Erſchöpfend und klar iſt es nachgewieſen daß der An
trag mit den Handelsverträgen nicht zu vereinbaren iſt und
gerade aus der Veränderung des Antrages geht doch hervor
daß Graf Kanitz das ebenfalls in gewiſſem Maße anerkennt
Damit iſt der ſpringende Punkt der ganzen Frage erledigt Der
Verſuch auf die Preisbildung einzuwirken zu den verſchiedenſten Zeiten gemacht und hat ſtets zu bedenklichen Kon
ſequenzen geführt nicht nur in Deutſchland ſondern in allen
Ländern erſt neuerdings in Portugal wie der Bericht unſeres
Konſuls erweiſt Dort iſt die Müllerei in die Hände dreier
großer Mühlen übergegangen ferner haben ſich zwar die Preiſe
für Weizen und Mals erhöht es iſt aber auch eine ſo ent
ſchiedene Brotvertheuerung eingetreten daß die Regierung hat
eingreifen müſſen dann haben die Vortheile der Einwirkung auf
den Preis lediglich die Latifundienbeſitzer gehabt nicht aber die
kleineren und mittleren Beſitzer und endlich iſt auch ein Rück
gang der landwirthſchaftlichen Betriebe eingetreten Das reizt
doch nicht zur Einführung ähnlicher in Deutſch
land Jn Frankreich hat das Parlament mit 480 gegen 52
Stimmen die vorgeſchlagene Zollerhöhung abgelehnt nachdem
Leon Soy faſt mit denſelben Argumenten wie geſtern Herr von
Marſchall die Zollerhöhung bekämpft hatte Bisher iſt überall
wo der Antrag Kanitz oder ähnliche Beſtimmungen auftauchten
entweder abgelehnt worden gder man hat keine guten Er
fahrungen damit gemacht

Der Antrag Kanitz wie er jetzt geſtellt iſt bezweckt nicht mehr
blos die Hebung der Getreidepreiſe dieſe würde ich allerdings
für neue Wohlthat halten denn die Konſumenten haben daran
ebenfalls ein Jntereſſe Aber aus dieſem Anerkenntniß folgt
noch nicht die Verpflichtung des Staates den Produzenten die
Produktionsfoſten und einen geringen Ueberſchuß zu garantiren
Und das letztere bezweckt der Antrag gerade Daran knüpfen
ſich aber die bereits von anderer Seite entwickelten ſozialiſtiſchen
Bedenken Wir betreten damit zweifellos den Weg zum
ſozialiſtiſchen Staat Denn mit den gleichen Anſprüchen würden
zweifellos die anderen Berufskreiſe an den Staat berantreten
Die Hebung der Getreidepreiſe ſoll nun ferner der agrartſchen
Kriſis abhelfen Aber dieſe iſt gar nicht die Folge der niedrigen
Preiſe denn ſie ſtammt bereits aus der Zeit der höheren Preiſe
Die Kriſis iſt allerdings durch das Sinken der Preiſe verſchärft
worden aber ihre Urſache liegt wo anders Der Graf Kanitz
hat geſtern geſagt aber nicht bewieſen daß die gegenwärtigen
niedrigen Preiſe noch lange andauern werden Jch bin der ent
gegengeſetzten Anſicht und zwar auf Grund der Erfahrungen
die ich als landwirthſchaftlicher Miniſter zu machen Gelegenheit
habe Sind die Getreidepreiſe nicht die alleinige Urſache der
Kriſis ſo können Sie dieſe auch nicht heilen indem Sie blos
die Preiſe heben Rufe O ja rechts Mit den ſog kleinen
Mitteln kann man ſehr wohl auch auf die Preisbildung
einwirken Jch erinnere nur an die Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes an die Eiſenbahntarife und andere Maßregeln welche
die Preiſe ohne Zweifel beeinfluſſen ferner an das Zuckerſteuer
und andere Geſetze Es iſt darum nicht angemeſſen dieſe Maß
regeln lächerlich zu machen Damit helfen Sie aber der Land
wirthſchaft nicht denn weder mit der Aenderung der Währung
und dem Antrage Kanitz noch mit einer Monopolverwaltung
bringen Sie der Landwirthſchaft von heute auf morgen Hilfe
Jch erkenne voll an daß Graf Kanitz durch ſeine Unermüdlich
keit und objektive Behandlung der Sache das Größte was auf
dieſem Gebiete zu leiſten iſt zu leiſten vermag Aber den Vor
wurf kann ich dem Grafen Kanitz nicht erſparen die Aus
führbarkeit ſeines Antrages hat er nicht erwieſen und Klarheit
über den Weg den er zu gehen gedenkt habe ich nicht bekommen
Abg Graf Bismarck hat den als Notbbehelf bezeichnetGegenüber den nachgewieſenen Schwierigkeiten der Durchführun

iſt es mir unverſtändlich wie man ihn als einen Nothbehelf au
unbeſtimmte Zeit empfehlen kann Die Frage der Preisbildung
iſt eine der ine die es auf dem Gebiete der Volks
wirthſchaft giebt Und dies Problem trägt man in die unterſten
Volkskreiſe denen man verſpricht ihnen durch Druck auf die
Regierung höhere Preiſe zu verſchaffen Natürlich ſagen dieſe
Kreiſe Der der mir das verſpricht iſt mein Mann Jndem
man Leuten vorredet die Regierung könne helfen aber wolle
nicht helfen beſchwört man große Gefahren für unſere Wirth
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Geiſter di ruft zwingt man nicht ſo leichtSenlen Sie an die Geſchichte der Baue ege T
ruhe rechts Da hat es denſelben Anfang r rweinen Hitzen m W daben e

rr von Bennigſen ausgeſprdeicheiag ſich zu 3 großen C at entſchließi nach dreimaliger
Berathung des Antrags Kanitz t ein Ende mit dem An

einKanitz zu machen Rufe rechts Nein die Herren ſo
Patriotismus beweiſen und die Löſung des Proben das
eradezu gemeingefährlich iſt Lebhafte Zuſtimmunpruch Tedis S eine ruhige und objektive üfun zurück

zuführen Das iſt die Pflicht eines jeden ruhigen Bürgers
namentlich in einer Zan wie der jetzigen wo wir wahrlich
Zündſtoff genug im Tande haben daß er nicht r von ſoge
nannter konſervativer Seite Lebhafte Zuſtimmung links Wider
ſpruch rechts noch vermehrt werde Mag dieſes oder jenes
Wort verletzend geweſen ſein Ja ja rechts aber es liegt in
dere a Wir et e i werhegeeett n 7
m ür verpflichtet gehalten unter ſo beden ehier Farbe v bekennen Stürmiſcher Beifall links und im
Centrum wiederholtes Ziſchen rechts

Abg Herbert Sd Redner bleibt winnen bei der großen
Unruhe des Hauſes die auf die Rede des Miniſters folgte un
verſtändlich Mit Mühe ſtellt der Präſident mit der Glocke die
Ruhe wieder her Der Miniſter und die Vertreter des Bundes
raths verließen nach der Rede den Saal Die Undurchführbar
keit des Antrages Kanitz iſt vollkommen feſtgeſtellt Wenn die
Arbeiter mehr Lohn haben wollen dann haben ſie die ganze
Polizei die Beamten und die Preſſe gegen ſich Die Herren
Agrarier dagegen agitiren für den Zutrgg Kanitz mit Hilfe der
Polizei der Beamten und der Preſſe Man hat den Antrag
auch ſozialiſtiſch genannt aber ein größerer Mißbrauch iſt mit
dem Worte ſozialiſtiſch niemals getrieben worden Deshalb
haben wir keinen Grund für den Antrag einzutreten Die
Herren Agrarier wollen immer alles Mögliche für ſich felbſt
haben aber ihren Arbeitern geben ſie einen ganz ungenügenden
Lohn Mir ſind Fälle bekannt wo ein Arbeiter auf dem Lande
nur 5 Pfg Lohn pro Stunde bekommt Beſonders auch auf dem
Gute Varzin ſind die Arbelter ſehr ſchlecht geſtellt Die Wahl
in Colberg hat gezeigt wie die Bauern zum Antrage Kauttz
ſtehen Die Leute die Sie nach rechts immer für ſich in An
ſpruch nehmen ſind wohl gar keine Bauern Jn einer mir
bekannten Sektion des Bundes der Landwirthe iſt ein Schuh
macher Sektionsvorſteher Herr Kollege Graf Bismarck ſprach
geſtern vom beſchränkten Unterthanenverſtand Jch will von
ſeinem Verſtand nicht ſprechen aber die Ausführungen ſeiner
eſtrigen Rede waren auch in ihren thatſächlichen Angaben zum
heil falſch ganz abgeſehen von der Begründung ſeines Stand

punktes zum Antrag Kanitz Die kleinen Bauern wiſſen zum
Theil ſchon recht guj wer ihre Intereſſen am beſten ſchützt Es
giebt namentlich in Pommern ſchon eine Menge Sozialdemo
kraten unter ihnen Das habe ich gemerkt als ich dort eine
ſozialdemokratiſche Verſammlung abhielt Die Herren Agrarter
denken nur an ſich ſie reiſen nach Berlin vergeuden hier ihr
Geld und reden von der Noth der Landwirthſchaft Von der
Noth der Arbeiter ſprechen ſie nicht Der Gedanke daß der
Staat dafür ſorgen ſoll daß alle Einwohner im Lande ihr Brot
ren iſt ja ein ſehr ſchöner aber er kann in der heutigen Geſell
chaftsordnung nicht verwirklicht werden Der Miniſter nannte
ſoeben die Agitation der Agrarier eine r
wäre doch eine wunderbare Jronie wenn ſich einmal die Noth
wendigkeit herausſtellen ſollte gegen dieſe Herren ein Ausnahme
geſetz zu erlaſſen

Präſident v Buol Der Koehler hat vorhin während
der Rede des Miniſters in ungebührlicher Weiſe denſelben mehr
mals unterbrochen Jch rufe denſelben deswegen zur r

Miniſter Frhr v Hammerſtein Es iſt hier ſo aufgefaßt
worden als ob ich der konſervativen Partei als ſolche einen
Vorwurf gemacht hätte Jch habe das Stenogramm melner
Rede noch nicht geſehen und weiß nicht ob ſie im Zuſammen
hang ſo auſgefaßt werden kann Jedenfalls aber iſt die Aeußerung
nicht ſo gemeint geweſen Jch habe nicht gegen die Partei als
ſolche ſondern nur gegen die agitatoriſche Partei r
Lachen und Unruhe rechts Jch ſtelle feſt daß ich die konſer

vative preußiſche Partei in Preußen und die konſervative Partei
im Reiche nicht mit meinen Aeußerungen habe treffen wollen

Abg r v Manteuffel konſ Der Landwirthſchafts
miniſter hat mit ſetnen letzten Aeußerungen ſeine erſten Aeuße
rungen die uns natürlich auf das allerſchmerzlichſte berühren
mußten einigermaßen wieder eingeſchränkt Aber trotzdem muß
ich erklären der Miniſter für Landwirthſchaft hat den Antrag
Kanitz als gemeingefährlich und die Unterzeichner deſſelben als
ſogenannte Konſervative bezeichnet Hört hört rechts Der

Miniſter weiß daß hinter den Unterzeichnern des Antrages bis
auf verſchwindende Ausnahmen die ganze konſervative Partei im
Landtage und hier ſteht und alle diejenigen Männer die einenEinfluß in der Partei haben Der Miniſter kann es ſich ſelbſt
ſagen welchen Eindruck es bei den Konſervativen im Lande
machen muß wenn er mit der Bezeichnung ſogenannte Konſer
vative allen denen welche zum Antrag Kanitz halten eine kon
ſervative J abſpricht Lebhafter Beifall rechts

Miniſter Frhr v Hammerſtein Jch beſtreite ganz ent
ſchieden daß ich geſagt habe was Herr v Manteuffel ſoeben
gehgt hat ich habe nur die Agitation gemeint

Abg v Kardorff Rp Jn allen Verſammlungen denen ich
beigewohnt habe iſt von einer ſolchen Agitation wie man ſie uns
zuſchreibt nichts zu merken geweſen Natürlich fällt wohl ein
mal bei einer ſolchen Nothlage ein ſtärkeres Wort Der Antrag
Kanitz geht nur darauf ab und das iſt ausdrücklich hervor
gehoben die Regierungen aufzufordern Verhandlungen mit den
Vertragsſtagaten darüber anzuknüpfen wie weit die Ausführung
des Antrages ohne Verletzung der Jrrtrge möglich iſt enn
alſo heute Herr v Bennigſen wieder deduzirte dieſer Antrag
widerſpräche den r ſo hat er wohl den alten
Antreg Kanitz noch im Sinne dieſer Antrag iſt etwas ganz
anderes Heiterkeit links Auch der andere Vorwurſ den man
dem Antrage e hat daß er ſwsiariſtiſch iſt und in den
Sozialismus hineinführt konnte man wohl dem früheren An
trage Kanitz machen nicht aber dem letigen bei dem
es ſich doch nur um ein Nothgeſetz auf eine eſtimmte Reihe
von Jahren handelt Jch glaube auch nicht daß die techni
Ausführung des Antrages ſo enorm ſchwierig iſt Wir kaufen
doch Pobe Maſſen Getreide für die Militärverwaltung und

aben dazu ein techniſch gebildetes Perſonal würde es für die
taatsregierung wirklich unmöglich ſein Speicher zu miet

zu verſchließen und zu bewachen Wenn die Regierung
Willen hätte fände ſie auch einen Weg Sehr richtig rechts
Daß die Sozialiſten ſich gegen den Antrag erklären iſt ja er
klärlich ſie wiſſen ganz genau daß d ntrag den deut
Bauernſtand erhalten würde ſehr richt rechts und die
nichtung des deutſchen Bauernſtandes iſt ja eines der Zwecke
der Sozialdemokratie Das hat der Abg Schippel einmal ganz
offen ausgeſprochen er ſagte Die Bauern ſind nicht eher für
uns zu haben als bis ſie ruinirt ſind ie traurig es dem
Bauern hente ſchon geht beweiſt ein Fall aus dem Kreiſe Oels
wo ich früher Landrath war Hier ſind in einem Dorfe in
letzter Zeit ſänuntliche fünf Bauernſtellen die dort vorhanden
waren unter den Hammer gekommen Hört r rechts Nach
dem Urtheil der beſten acht ggland gen die wir haben hätte
Deutſchland in den letzten beiden Jahren ſeinen Geireide
bedarf vollkommen ſelbſt decken können und gerade in
dieſen Jahren haben wir den großen Getireideimport gehabt
Das iſt auch der Grund weshalb Deutſchland ſetzt an ſo
ſchweren Handelsbilanzen leidet die es auf die Dauer nicht ver

ſt das ganz anders weil es vieltragen kann Bei England i



inſen vom Anslande erhält Genau daſſelbe hat mir vorr engliſcher Handelsſtatiſtiker Pueet Die Stellung die
Herr v Bennigſen zu der agrariſchen Bewegung einnimmt er
ümert mich ſehr an die Stellung die er und ſeine Partei auch
bei der Jnaugnrirung der großartigen Hondelspolltik des

ärſten Bismarck eingenommen haben Freilich datirt ſeit jener
Zeit der Niedergang der nationglliberalen Partei Herr v Ben
migfen meinte man müſſe nicht blos an die Landwirthe denken
ſondern auch an die Handwerker und die Arbeiter Nun ich
kann verſichern es giebt keine eiſrigeren Anhänger des Bundes
der Landwirthe als die Handwerker in kleinen Städten Sehr
richtig rechts Wir ſind gebeten worden wenn nun der An
trag Kanitz abgelehnt würde endlich ruhig zu ſein und mit den
kleinen Mitteln die jetzt im preußiſchen Landwirthſchafts
miniſterium vorbereitet würden uns zufrieden zu geben Jch
fürchte dieſe kleinen Mittel werden die Noth der Landwirth
ſchaſt nicht lindern können Jch weiß zwar es giebt noch ein
roßes Mittel nämlich die Aenderung der Währung Aha
inks Aber das will uns die Regierung ja auch nicht geben

Jch gebe die Hoffnung nicht auf daß die Noth der Land
wirthſchaft die verbündeten Regierungen den Reichs
kanzler doch noch veranlaſſen wird Unterhandlungen mit
den Vertragsſtaaten einzuleiten Wir haben die dringende Ver
anlaſſung alles zu thun um unſere arbeitende Bevölkerung
wohlhabend und kräftig zu erhalten und nachdem die deutſche
Regierung ein ſolches Jntereſſe für die Buren in Transvaal ge
eigt hat hoffe ich daß ſie ein gleiches Jntereſſe auch für diebe ren zeigen wird Lebhaſter Beifall rechts Heiter
eit links
Abg Nichter frſ Vfp Der Landwirlhſchaftsminiſter hat

den Antrag als ein gemeingefährliches Problem bezeichnet Er
ſteht nicht blos in Widerſpruch zu den Handelsverträgen ſondern
ſeine Gemeingefährlichkeit liegt in der Unnatur der ganzen An
ſchauungen die ihm zu Grunde liegen in ſeiner Wirkung auf
die ganzen wirthſchaftlichen Verhältniſſe Die Herren ſagen ſie
wollten dieſen Antrag nur auf 6 Jahre haben Vielleicht wür
den die Sozialdemokraten auch zufrieden ſein wenn man ihnen
ſagte wir wollen einen ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat für 6 Jahre
einführen Heiterkeit Es iſt ein des Herrn v Kar
dorff daß wir ſo viel Getreide in Deutſchland geerntet haben
wie wir brauchen Die Herren rechts ſind gewöhnt z W
behandelt zu werden Herr v Manteuffel meinte was wird die
Rede des Miniſters Hammerſtein im Lande für einen Eindruck
machen Nun einen ganz ausgezeichneten Heiterkeit Der
Antrag hat durchaus keine wirkende Kraft bewieſen Nur ein
einziger Abgeordneter Herr v Levetzow hat früher gegen den
Antrag geſtimmt und gehört jetzt zu den Unterzeichnern des
Antrags Abex eine agrariſche Stimme macht noch keinen Sommer
Geiterkeit Ueber den Antrag ſelbſt brauche ich nichts zu ſagen
Die Klagen über zunehmende Armuth und Nothſtand ſind durch
aus unbegründet Wir befinden uns wie beſonders der preußiſche
Etat ergiebt in einer Periode auſſteigender Entwickelung Jn
Berlin hat ſich in einem einzigen Jahre der Fleiſchkonſum um
10 Proz pro Kopf der Bevölkerung gehoben Eiſen und Kohlen
induſtrie haben einen Aufſchwung erfahren und auch der
preußiſche Domänenetat zeigt kein ſo troſtloſes Bild der Land
wirthſchaft Die Herren die am meiſten für den Antrag Kanitz
eintreten ſind nicht von geringem Gut Jm Gegentheil ſie
ſind von ſehr vielem Gut Sie ſind Fideikommißbeſitzer und be
ziehen große Renten Friedrich Wilhelm I ſagle er wolle den
Trotz der Junker ruiniren und die Souveränität ſtabiliren wie
ein zwar de bronce Die Souverönität iſt hier das Gemein
wohl

Ein Schlußantrag wird angenommen
Jn einer perſönlichen Bemerkung erklärt
Abg Graf Kanitz konſ einer Bemerkung des Abg

v Bennigſen gegenüber daß er deſſen Wunſch den Antrag
ſpäter nicht wieder einbringen zu wollen nachkommen würde
wenn er die Ueberzeugung hätte daß die Abſtimmung aller Ab
geordneten auch ihrer innerſten perſönlichen Ueberzeugung ent
her Große Unruhe Er habe etwas von Fraktionsbeſchlüſſen

gehört
Das Schlußwort erhält
Abg Liebermann v Sounenberg Antiſ Jch bedauere

daß der Miniſter v Hammerſtein dem Antrag Kanitz einen ganz
anderen Sinn untergelegt hat als er in Wirklichkeit hat und
dann gegen dieſen anderen Sinn polemiſirt hat Miniſter
v Hammerſtein ſchüttelt den Kopf und ruſt Das iſt nicht wahr
Herr Miniſter Sie haben nicht das Recht mit mir hier zu
ſprechen Unruhe Der Antrag Kanitz iſt die Fortſetzung der
Friedericianiſchen Getreidepolitik Jhm liegt derſelbe Gedanke
zu Grunde und man kann nicht die Verſchiedenartigkeit der zeit
lichen Verhältniſſe gegen ihn anführen Die größere Ausdehnung
Dentſchlands im Vergleich zum damaligen Preußen wird durch
die entwickelteren Verkehrsverhältniſſe vollkommen ausgeglichen
Der Antrag wird das Brot nicht vertheuern Die Agitation
des Bundes der Landwirthe trägt nicht Mißmuth und Un
zufriedenheit in die ländlichen Kreiſe ſondern ermuntert ſie im
Gegentheil zu neuem Streben Jch bezweifle nicht daß der
Landwirthſchaftsminiſter ein warmes Herz für die Landwirth
ſchaft hat aber er möge das bei uns auch vorausſetzen Der
branſende Beifall den geſtern Staatsſekretär v Marſchall am
Schluſſe ſeiner Rede bei den Sozialdemokraten fand
ſollte ihm doch zu denken geben Unſere Grenzwälle
in unſerer geograpiſch exponirten Loge iſt unſer Bauernſtand
Wir müſſen denſelben uns erhalten Der Dentſche hat einen zu
großen kosmopolitiſchen Sinn und Sache einer guten Regierung
mnß es ſein das deutſche Volksbewußtſein zu ſtärken Möge
uns doch bald wieder eine ſolche Regierung beſchieden ſein
Geiterkeit Der Antrag wird wiederkommen viel ſicherer als
diejenigen Herren die jetzt gegen ihn ſtimmen bei den nächſten
Jahren wiederkommen werden Heiterkeit Der Großgrundbeſitz
fühlt ſich ſolidariſch mit der ganzen Land wirthſchaft und wenn
Herr Richter einmal die Verluſtliſten von 70/71 anſehen will ſo
wird er ſehen wie viele Landwirthe damals für das Vaterland
geblutet baben Beifall rechts Wie geſagt der Antrag wird wieder
kommen und in einer Form daß die Regierung ihn nicht mehr

noriren kann Wenn der Antrag auch Gegner findet in Herren
ickert und Richter Herren Herbert und von Marſchall große

Heiterkeit ſo können wir uns doch berufen auf den großen Ein
ſiedler im Sachſenwalde Lebhafter Beifall rechts große Unruhe
links dem morgen das ganze deutſche Volk in begeiſterter Dankbar
keit zujnbeln und zujauchzen wird Slürmiſcher Beifall rechts
auch auf den Tribünen großer Lärm links Wenn einzelne
Jrregeführte das nicht begreifen ſo ſage ich deingegenüber Es
wird doch Licht merken s auch die Blinden nicht

Als Redner an den Schluß ſeiner Rede gekommen iſt wird
der Lärm im Hauſe immer größer die Rechte ruft ſtürmiſch Bei
fall die Linke betheiligt ſich an der Unruhe ſo daß manche der
pathetifchen Worte des Redners obwohl er ſeine ohnehin kräftige
Stimme aufs äußerſte anſtrengt verloren gehen Als er ge
endet ertönt von Neuem brauſender Beifall und Händeklatſchen
rechts auch auf der Tribüne betheiligen ſich einzelne Zuhörer an
dieſer Demonſtration Graf Herbert Bismarck drückt dem Abg
von Liebermann die Hand

Es folgte eine lange Reihe verſönlicher Bemerkungen
Abg Graf Bismarck b k Der Abg Richter hat eine

Verdrehung meiner Worte in der geſtrigen Rede wiederholt
kann das entſchuldigen da er geſtern i hier war und

alſch berichtet worden iſt Jch habe nicht in dem Sinne wie
er es ausführte mit Worten die auch nicht ſehr geſchmackvoll
u geſagt Kein Kanitz keine Kähne z ich habe nur ausge

brt daß wenn die verarmten Lapokente den Proletariern und
Sozlalrevolutionären anbeimfallen und deren Anſichten ange
nomwen haben daß ſie ann nicht mehr die Königstreue auf
ihre Fahnen ſchreiben werden Jch erwarle von der Loyalität
des Abg Richter Lrſe Erklärung dwinehren

Aba Nichter frei Va Jch habe mich ganz genau an den
Oldenberg ſchen Bericht gehalten Aiuſe Aha und Lachen rechts

Wenn ich die Aenßerungen des Grafen Kanitz in die Worte ge
kleidet habe Kein Kanitz keine Königstrene, ſo mag das den
Herren allerdings unbequem ſein aber es bleibt doch richtig

Große Unruhe rechts
Abg Graf Bismarck Sämmtliche Herren die geſtern anu

weſend waren werden mir beiſtimmen daß der Schluß meiner
Rede ſo geweſen iſt wie ich eben erklärt habe auf die Mittheilungen
einer nicht verantwortlichen Korreſpondenz kann ich nichts geben
Jch rufe alle Herren als Zeugen an die gehört haben was ich
gemeint habe Was Herr Richter ſagt iſt mir ganz einerlei
Beifall rechts große Unruhe links
Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v Sammerſtein Jch babe

zu erklären daß ich allerdings an der konſtituirenden Verſamm
lung des Bundes der Landwirthe in Hannover auf eine Ein
ladung hin theilgenommen aber in der Verſammlung ausdrücklich
erklärt habe daß ich es ablehnen müſſe dem Bunde der Land
wirthe beizutreten weil weder meine Stellung als Landesdirektor
der Proyinz Hannover noch meine damalige Stellung als Vor
ſitzender des Landwirthſchaftsetats mir das erlanbe Jch will
dabei noch weiter betonen daß ich in der damaligen Verſammlung
geſagt habe ich halte die ſpontane Vereinigung der Landwirthe
zur Wahrnehmung ihrer Jntereſſen für durchaus berechtigt ſo
lange ſie eine legale Vertretung bleibt ich warne aber davor dieſe
Vertrekung über das Ziel hinausſchießen zu laſſen

Die Abſtimmung iſt eine namentliche Jn derſelben
wird der Antrag Kanitz mit 219 gegen 97 Stimmen
abgelehnt Dafür ſtimmen die Konſervativen ge
ſchloſſen die Antiſemiten die Freikonſervativen
mit den unten angegebenen Ausnahmen die Nationalliberalen
Heyl zu Herrnsheim Hoſang Münch Ferber Graf
Oriola ferner Graf Bismarck Dr Sigl PrinzHohenlohe

Dagegen ſtimmen das Centrum die Sozialdemo
kraten die beiden freiſinnigen Parteien die Polen
und Welfen die Nationalliberalen mit Ausnahme der
Abgg Heyl zu Herrn sheim Hoſang Münch Ferber
Graf Oriola und des Hoſpitanten der nalionalliberalen Partei
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do 400 Fres Ioose 110,50b2 Central Pacific 5 90,000 Harzer Eisenw konv 0 39,25b2 Realkredit Bank 0 118,000Ungarische Gold I 4104 000 nach 5 T 78 106701 do do St Pr o l 41 50626

LiseIndustrie Aktien e e 3u gen Leipziger örse 17 Januar
c i o erb Kis IIyp ObI A Z 41 Zk An e t 210,000 do Iit B 5 Süäehs Rent An 3333 99,00ß a Aansf Gew 18821 500 lroi 75B

anbalier Aas cuinen r 000,6 3 do ob 99,00B a do 1679 101,756Annahurger Steingut 1151,00b26i 107 00620 3 do 500699,10B 4 do Em 1875 101,75BBee Ben Cirari 7 n 552 000 Risenbghn Stamm Aktien Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 104,750
re e 150 r 30 Staatsanl 1855 10068909,25B ja do 1676 104,750do B Wilmersd T 26 702 ob Aaehen Mastricht 2 87 25b2 31 do 67 v 40 500 03 200 3 Altb Landoblig 1000 104,000

Bazar 10 8 0,900 Altenburg Zeitz 10 Landrentenbr o 500 101 000 35 do do 5000 103,500n er a u Buschtiehrader B 105 z eBerl Anh Maschinen 23 75 h alberst Blankenb 5 1209 60b20 IVBerliner Bockbrauereil 8 176,60526Ital Meridional Eb so 117,50b2B Piv Risonh kam Akt s Leipz Baubank 100,500
do Brauerei Königst 6 I139,00b6 J ura Simpl kv Westb 4 88,30b2 15 Aussig Tep 500 0 330,000 do Eiektr Werke 126,75b46
do Union Gratweill 5 124,8022 Ludwigehaf Bexbach 10 242,00b2 8 Böhm Westb 590 210,006 do elektr Strassb 150 75b20

Brsl Eisenb W Iänkel s 191,20 ba albann 11114 Buschtichrad Lit A 265,000 J 10 do Bierbr ReudnBreslauer Oclwerke 3 99,5900 Weimar Gera o 108 do do B 257 500 v Riebeck Co 200,250Butzke Metallindustr 158,00b2 Werrabahn z 10 Galiz Ludw B 109,250 7 Lpz KammgarnspCharlottb Wasserwerkl 8 1211,00b 5 Graz Köllagech 130,000 7 2306 Malzf Sehkeud 156,75620Chem Fahr Scheriog 15 r 2 Marienburg Mlawka 76,000 7 e 522 384,000
Chemu Masch Zimm 3 I114,8060 Ausländ Visgenb Stamm u ächs Kammg Sper 3 Fräer Aktion Piiv Bigenv t P Axt h R geneElberfeld Farbenfabr 18 308,00b Aussig Tepitz 15 5 Dux Bodenb Iät A HUartmann 169 00
Erdmanusdorf Spinn o 92,509 n v 8 5 u er l 16 i heFreund BMasch Konv 13 244,00b2B do estba n s 8 arienburg Mlaw Jabr Schönherr 281,75b20Harburg Wienöummi 22 320,0 and B 5 100,600 5 n gen r 193,250Ilarkort St Pr Kkonv 1,102 00 b Graz Köllach 5 O tamm Pr ſ193,256do Brückenb konv 7 132,50bB Kaschau Oderberg 4 695,00 b Hiv Dan Kroditt Alrr 5 Thür Br V St 124,006

c do Zt Pr s 152,500 Kronpr R St Sch 695,600 19 Allg D Kr A p 209,25 u S do St Prior 132,000Hirschberger Masch 8 133 00 b enberg Czernowitz 7 8 Dresdener Bank 156 25b20 Zeitzer Par u S A 91,50B
Keyling Th Eiseng 4 I1I16,750 Oesterr Nordwestb s 5 Gothaer 121,506 do do Ohblig 106,500
Kurfürstendamm Ges 1 695 do B LElbethalb 58 2 Le ziger Bann 147,7 u 42 Zuckerfab Glauzig 108,006

o 4 4 Sächs Bank 122,50ba6 u ZuekarrLa Veloce Ital D o T7S5,09h0Südösterreich Lonrb I 432 40beB 1 6 Zuckerraff HalleTun Lowe Co 20 316,00020 Vngar Galiz gar 5 Zwickauer 106,500

Mälzerei Wrede a 86 00 b o Ausl Bisenb P ObIMagdeburgerBaubankl 2 70,29 Aussig Teplitzer 101,9n erdebaun 6 165,755 T rrwwo se T ZD Div Ind Aktien Pr und z Böhme Norabahn 108,500
t 5 n Warschau Ferespoi e Stamm Prior 4 do do Goid 102,256ordd Eiswerke 4 Warzchau Wien 195,267,75d 3 Chemn Werkz AI 5 Buschtihr B Wdw 108,2Omnuihbus Gesellschaſt 12 242 00beB t Fabr Aimmerm 1114,006 5 do 2m 1871108,25BOppein Portl Cem 6,127 62 10 Cröllw Papierfabr 169,00B 5 do do 1872 108,256P Brenarer rer 2 e 59,60b2 490 do Sehldvschr 103,000 a do Gold 104,500erdebahn Breslauer Gotthardbahn 7,4 167,75b 2 Börstewitz Rattm 96,506 5 Dux Bodenbach 106,000Saline Saizuvgen 113,00 b tal Meridionaux t 117 b 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871 106,000

Sangerhäuser Maseh 22 I do Mittelmeorbahn 5 38,00b 7 Vorz A 74,00 5 do do 1874
Schſſer u Waleker 2 108 00 do do stfr s 687,70 a Geraor Jutesp u W 104,75B8 a Graz Köllacher 101,26B
Schlesische Cement 10,174 00 L ttich Limburg e 33,25 b 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 n 72 104,00
Schwartzkopff 13248 25 b Axemb Pr IInr 4 70,00 8Sohnm 158,250 4 Kaschau Oderberg 97,500
Siemens Glas Industr 11 188,00bSehweiz, Centralbahnj 120,60b o Malllesche Str B 95 000 4 Prag Dux Gold 100,7560
Stettiner Cham Didier 15 220,006 do Rordostbuhn 6 12 3052 3 Kette Elbs Akt 5 0 GoidSudenburg Maschin 20 18 00h do Unionbahn 4 87,75b2 0 Körhbisd Zuckerfb 100,750 5 Prag Turnau
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